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Wiesbadener Bade -BlaU
Encheint täglich ; wöchentlich einmal eiat

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Ffir das Jahr . . . 12 M. — g (13 M. 50 Pt
„ „ Halbjahr 7 „ 50 jfjn 8 „ 70 M
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 s \ 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
16 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptlis-te . . 30 Pt.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

>, „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit-

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen and bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube <feComp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M,

M  340. Donnerstag den 7° Decemher 1882

Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiser !. Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,
anzuzeigen. _ Die Red actio n.

KX30C50000C50C06

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

CapellDieisters Herrn Louis LGstner.
--

Nachmittags 4 Uhr.

1. Aegyptischer Marsch. Joh . Strauss.
2.  Ouvertüre , zu „Ein Sommernachtstraum “ . Thomas.
3 . Chor der Priester u. Arie aus „Die Zauberflöte “ Mozart.

Posaune-Solo: Herr Schrodt.
4. Rondo capriccioso. Mendelssohn.
5. Hochzeitsreigen , Walzer . . . . . . . Bilse.
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . Weber.
7. Säterjentens Söndag (Sennermädchens Sonn¬

tag ), Melodie. Oie Bull.
für Streichorchester bearbeitet von Svendsen.

8. Sechste ungarische Rhapsodie. Liszt.

n «y
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Rundschau:
Kgl. Schiess
CurhausL
Colonnadan,
Cur-Änlagan.
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Mussum.
Kunsf-

Äusstsliung.
Kunstvsrain,
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Bsrgkircha

Engl, Kirche
Palais Pauline
Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- L
Kriegsr-
Dankmai.

k . k.
Griechische
Capeiie.

Hsroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Ronnenberg,

>A.

571ABONNEMENTS-CONCEBT
des

Städtischen öur - Orchesters
unter Leitung des

Concertineisters HerrnA.Michaelis.
—.. . . — -

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Titus “ . Mozart.
2. Paraphrase über dasWeidt ’sche Lied „Wie

schön bis du“ . Nesioadba.
3. I. Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
4. Rheinelse , Concert-Polka. Voigt.
5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “. Auber.
6. Grossmütterchen , Fantasie. Langer.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Schotte.
7. Melodiencongress , Potpourri. Conradi.
8. Banditen -Galop. Joh . Strauss.

KXX » C » C!» C % XXXX500000Ä

Feuilleton.
j. Wieder ein Unglücksfall im Circus . Dieser Tage ereignete sich im Circus
Wichser in Prag ein Unglücksfall, der leicht hätte einen ebenso tragischen Verlauf
Ruinen können, wie die jüngste Catastrophe _der Miss Zephora im Circus Renz, und
u 'flliche Sensation im Publikum hervorrief. Die achte Programmsnummer der Vorstellung
e^ ete, wie die „Boh.“ erzählt, die Vorführung des „Ponys „Bibi“ aus dem Marstalle des
Isafen Nikolaus Eszterhazy durch den kleinen Willy Krembser. Der gewandte Knabe
.)tte das Thier bereits in der Kampagneschule geritten und wollte es nur noch zwingen,

die Hinterbeine niederzusitzen. Der Pony widersetzte sich mehrmals, endlich aber
^ etschlug er sich mit seinem jugendlichen Reiter. Entsetzt blickte das Publikum hinab
„ , man sah den Knaben regungslos daliegen. Das Pferd wurde wieder auf die Beine
^ Fracht, der Knabe aber musste von Stallmeistern halb bewusstlos vom Platze getragen
l̂ den. Der Eigentümer des Theatre Variete, Herr Tichy, Iiess schleunigst einen Arzt
\ ®ü , man labte den Verunglückten , der Arzt konstatirte eine hoffentlich nicht schwere
£ Setzung am Knie. Das Publikum war selbstverständlich durch den bedauerlichen
Äenfall in nicht geringe Aufregung versetzt, aber die Vorstellung nahm ihren uuge-
w ‘en Verlauf. Nach einer späteren Nummer erschien, da die teilnehmenden Anfragen
W, das Befinden des gestürzten Knaben immer häufiger wurden, ein junger Mann, und
^ .kündigte in czechischer Sprache, dass dem jungen Willy nichts geschehen sei und derselbe

gleich zeigen werde. Der Knabe wurde auch, bereits umgekleidet, in die Manege
L ra gen, wo er sich dem Publikum zeigte und mit lebhaftem Beifall empfangen wurde.
VA.er  noch nicht gehen konnte, wurde er hierauf nach Hause gebracht. Im weiteren
C0).,)Ufe der Vorstellung kam es noch zu einem ungewöhnlichen Zwischenfall. Als „Prinz

der „kleinste Mann der Gegenwart“, hereingetragen wurde, annoncirte und erklärte
e junge Mann, der früher dem czechischen Theile des Publikums die beruhigende

Shĵ ünft über das Befinden des jungen Krembser erteilt hatte , abermals blos in czechischer
rV6 Herkunft , Grösse u. s. w. des kleinen Mannes. Das deutsche Publikum, das sich
,ese  Weise völlig ignorirt sab, verlangte nun durch Zurufe aus Logen und Sperrsitzen

deutsche Interpretation, worauf sich der Zwerg selbst in deutscher Sprache

tv Thronbett für einen afrikanischen Herrscher . Die schwarze Majestät König
| "e$teli an  ^ er West küste von Afrika, hat sich bei einer Hamburger Firma ein Thronbett

" > das jetzt im Schaufenster der dortigen Niederlage zu Jedermanns Ansicht aus¬

gestellt ist. Das Bett, für welches drei sammtene Matratzen , eine rothe, eine schwarze
und eine weisse, und gleichfarbige seidene Steppdecken gemacht worden sind, soll dem
Könige am Tage als Thron und des Nachts als Bett dienen. Ueber dem mit einem rothen
durchsichtigenStoffe ganz umzogenen Möbel erhebt sich, auf vier eiserne gemalte und ver¬
goldete Säulen gestützt, eine rothe mit Goldfransen verzierte Kuppel, auf der eine eigen¬
tümlich construirte Krone ruht . Das Ganze ist weniger unserem gebildeten Geschmacke,
als dem der afrikanischen Majestät entsprechend hergestellt und wird jedenfalls in der
Residenz desselben ungeheueren Effect machen. Ohne Zweifel ist König Tofa , dessen
Name auch vorn an der Kuppel auf einem Schilde angebracht ist, der Erste , der auf
einer schwarzsammtenen Matratze ruhen will. Die rothe Gaze, welche das Ganze, von der
Kuppel herabfallend, umgibt, dient dazu, die Majestät vor der Insectenplage zu schützen.
Das Thronbett wird nächstens die Reise nach seinem Bestimmungsorte antreten.

Ein interessanter Prozess . Vor dem Civil-Tribunal in Paris ist gegenwärtig ein
Prozess in der Schwebe, der ein grosses historisches Interesse bietet. Die Nachfolger eines
Herrn Mannerau, der zu den Gesetzgebern der ersten Revolution gehörte, verlangen von
sämmtlichen Mitgliedern der Familie Orleans die Zurückerstattung eines Betrages von
600,000 Francs, den der Vater Louis Philippe’s, der im Jahre 1794 hingerichtete Bürger
Egalite , für einen seiner Freunde H. v. Gouton Biron garantirt hatte . Die Orleans be¬
haupten, dass diese Schuld vom französischen Staat nach der Confiscation der Güter der
Familie übernommen wurde. Man ist auf den Ausgang dieses Prozesses selbstverständlich
gespannt.

Kampf mit Indianern . Der . Progresse Italo-Americano“ berichtet von einer
wahren Schlacht zwischen Indianern und Europäern , die bei der Stadt Sant’ Antonio del
Salto in Nordamerika stattgefunden hat. Im Laboratorium von Campo Santo sind viele
Indianer mit der Zubereitung des Zuckerrohrs beschäftigt. In den letzten Tagen nun
wollte der Oberaufseher den Diebstahl an Zuckerrohr durch dieselben verhindern und gab
Jedem blos seine tägliche Ration mit dem Verbot, etwas zu sich nach Hause zu nehmen.
Die Indianer nahmen das übel und begannen den Aufseher zu bedrohen. Dieser setzte
sogleich den Departements-Kommissär in Kenntniss, der mit zwölf Soldaten herbeieilte, um
die Ordnung herzustellen. Auf das bewaffneten sich die Indianer mit Pfeilen, stiessen ein
wildes Geschrei aus und lösten sich in Guerillas auf, der Commandant liess Feuer geben,
worauf die Rebellen mit einem Pfeilregen antworteten. Die Indianer der benachbarten
Localitäten eilten nun herbei, ihren Kammeraden zu helfen, und es entspann sich ein hart¬
näckiger Kampf. In diesem Augenblick erschien der Commandant Ibazzato mit zwei
Ordonnanzen. Die Indianer griffen auch diesen an, mussten aber endlich weichen und die



A « gekommene F̂remde«
Wiesbaden , 6. December 1882.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derseihen ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni

Jl #f ler:  Dorndeek , Hr,, Frankfurt . Moss, Hr. ICfm., Offenbaeh. Kramsta , Fr. m.
Töchter , Limburg . Bembsch, Hr. Kfm., Berlin.

Hotel Block : Friedländer, Hr. m. Fr., Hamburg.
SeMiworzer Bockt  Tüllmann, Hr. OberstabsarztDr. I. Classe, Herrenalb.
MMritanniu t Ahlefeldt -Lauroig, Hr. Graf m. Farn. u. Bed., Dänemark.
Bitthorns  Somnam , Hr. Kfm., Heemstead. Leander, Hr. Kfm., Berlin. Cohn,

Hr. Kfm., Frankfurt . Johannsen . Hr., Hamburg.
firmier Wnltl t Thewalt, Hr. Kfm, Höhr. Müllenbach, Hr. Kfm., Höhr. Zimmer,

Hr. Kfm , Cöln.
MMotel Zitat MMtthm  Böhm , Hr. Kfm., Westerburg.
MMotel tltt Wortl t v . Diergardt, Hr. Freiherr, Kheinlande.
Wonnenkofi  Reuschling, Hr. Kfm., Heilbronn. Evers, Hr. Kfm., Stralsund. Killy,

Hr. Kfm., Frankfurt . Lorenz , Fr ., Diez. Rübsamen , Fr., Wetzlar.

1870 gerichtlich verfolgt,
Hotel tltt Maares  Grau, Frl., Petersburg.

-Bhein - MMotel i Meyer. Hr. Kfm., Bremen. Holstein, Hr. m. Fr., Düsseldorf. Adams,
Hr., London.

Seltiilzenhof:  d ’Arjuzon, Hr. Rent. m. Sohn, Lyon. Bartling, Hr. Kfm., Bielefeld.
Müller, Fr., Heidelberg . Scheidtweiler , Hr. Bauunternehmer, Cöln.

'Mannas - MMotel:  Westhoff , Hr. Pfarrer, Nassau. Riegelmann, Hr. Kfm., Fürth-
Tiimpeltey , Hr. Geh. Kabinets-Rath , Dr., Coburg.

MMotel Vogel:  Neubaur, Hr., Krosigk.
MMotel Weinst  Meisenzahl , Hr. Kfm., Darmstadt. Blaeser, Hr. Steingrubenbes.,

Mayen. Bading, Frl ., Schwalbach. Schwobthaler , Hr. Kfm., Strassburg.

Mn MPriwatkiiasem:  von Scolon, Fr. m. Farn. u. Bed., Paris, Louisenstr. 15.

Samstag den 9. December, Abends 8Va Uhr:

Merfeel ’sche Kunst -Ausstellung
Mene Colonnade , Slittelpavillon.

Die  Abonnements können für das Jahr 1883 jetzt schon gelöst werden
für Familien 15 Mk. , für einzelne Personen 10 Mk.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends. Entree 50 Pf.
Zu der am 21. December stattfindenden 'W'erloostmg sind Loose

ä 1 Mark an der Kasse zu haben . v  4057

Reunion dansante
im grossen Saale.

(Ball - Dirigent:  Herr Otto Dornewas  s .)

Der Eintritt ist nur gegen besondere Reuniosiskarte , und für
hiesige Curgäste gegen Vorzeigung ihrer Saison-  oder Jahres¬
karte (Ballanzug:  Herren Frack und weisse Binde) gestattet.

Abonnementskarten  berechtigen , entsprechend der Bestimmung
auf diesen Karten , zum Besuche der Beunion nicht.

Käuflich werden Beunions-Karten nicht ausgegeben.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Beunionskarten

seitens hier weilender Fremden , welche keine Kurkarte gelöst
haben, unter allen Umständen unberücksichtigt bleiben müssen.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder haben keinen Zutritt,

Der Curdirector : F. Hef ’l.

Approbirt
am Syndicat der Pariser Coiffeurs

preisgekrönt
auf dem

Concours für Fantasie-Frisören
1879 .

Coiffures de Dames.
Fabrik aller Daararbeiteil.

LAGER
aller Arten Parfümerien

Toilette - Artikeln.

Wilhelm Sulzbach
Coiffeur - Parfumeur

22 Goldgasse 22
WIESBADEN.

3938

Hair cutting rooms. —Salon pour la coupe de clievei
American . Shampooing'

for Ladies and Gentlemen

1/
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Für junge Mädchen& Kinder!
von M. 4 bis M. 100 j
.. .. 5 55 55

55 55

f von
60'
40
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1—16
Jahren

Mädchen -Costüme
„ Paletots
„ Regen -Paletots „ „ 5

Kinder -Trag -Mäntel „ „ 14
empfiehlt in rcicliitalfigstei * Auswahl & zn
billigten aber festen Preisen

JSm SU ®®*
3954

/

6 LaiSggäSSe, Ecke des Gemeindebadgässöfiens.

Grosse Auswahl Flügel, Pianinos etc.
Verkauf und Mlietlie ZU den verschiedensten Preisen empfiehlt

C . Mand , Hof -Pianoforte -Falu 'Ut
ler Trtnkka3881 25 Taunusstrasse 25 (in der Nähe der TMkkalle )'

Flucht ergreifen. Von 300 Indianern blieben vierzehn todt. Die Christen hatten blos fünf
Verwundete.

Vergiftung eines Kindes durch Petroleumrauch . Ueber einen höchst eigen¬
tümlichen Vergiftungsfall, der in dem Wiener pädiatrischen Ambulatorium für Kinder¬
krankheiten zur Beobachtung gelangte und dem ein auch für das nichtmedicinischePublikum
allgemeines Interesse nicht abzusprechen ist, wird aus ärzlichen Kreisen Folgendes be¬
richtet : „Vor kurzer Zeit konnte an einem erst wenige Wochen alten Kinde die Erfahrung
gemacht werden, dass auch durch Petroleum-Lampenrauch Vergiftungen Vorkommen
können, und heute absorbirte wieder ein ähnlicher Fall mit ausgesprochenen Intoxications-
Erscheinungen das Interesse der behandelnden Aerzte des pädiatrischen Ambulatoriums.
In dasselbe brachte nämlich heute eine Taglöhnerin aus Währing ihr achtzehn Monate
altes Kind, das heute Morgen nach vorausgegangenen heftigen Krampf-Paro::ysmen voll¬
ständig bewusstlos wurde, mit der Angabe, dass auch der Vater des Kindes, als er sich
des Morgens vom Bette erheben wollte, Krampfanfälle bekam und über das lästige Gefühl
des „Ameisenlaufens“ in den oberen und unteren Extremitäten und über Kopfschmerz n
klage, von welch’ letzteren auch sie selbst geplagt werde. Die eigenthümliche Färbung
des Kindes, sowie die genaue objective Untersuchung desselben stellten es mit voller Evidenz
klar , dass es sich in dem genannten Krankheitsfalle um eine acute Intoxication (Vergiftung)
durch Rauchgase (Stickgas, Kohlenoxyd und mehrere andere ähnliche Verbrennungsgase)
handelt und konnte erhoben werden, dass die Taglöhnerin in ihrer kleinen, dumpfen, den
hygienischen Anforderungen durchaus nicht entsprechenden Wohnkammer eine kleine
Petroleum-Lampe als Nachtlicht verwendete, wobei die Flamme recht klein gemacht wurde,
der Docht frei hervorragte und unbedeckt blieb, wodurch das Rauchen unvermeidlich ge¬
worden. Da auch hier jede andere Ursache dieser plötzlichen Erkrankung absolut aus¬
geschlossen werden musste, so blieb als einziges veranlassendes ätiologisches Moment nur
die Annahme der durch den Lampenrauch veranlasst« ! Vergiftung über , welche um so
intensiver wirkte, als die Kammer, in der die Leute schliefen, wie erwähnt, sehr niedrig
ist und die gesundheitsschädlichenRauchgase durch mehrere Stunden bei fest verschlossener
Thür und Fenstern und auch sonst sehr vernachlässigter Ventilation um so mehr ihre
schädliche Wirkung entfalten konnten. An dem von den Aerzten bald hierauf untersuchten
Vater des Kindes, einem schwächlichen, mit Tuberculose beider Lungenspitzen behafteten
Taglöhner, konnten gleichfalls leichte Vergiftungs-Symptome diagnosticirt werden. Durch
die rasch angewandten Mittel steht nun die vollständige Genesung des Kindes, sowie seines
Vaters binnen zwei bis drei Tagen zu erwarten.

Eine gestohlene Kirelitlnmnglocke . In der Nacht zum 24. November wurde,
wie berichtet wird, aus dem Kirchtburme zu Prodersdorf bei Kis-Marton die drei Centner

schwere Glocke gestohlen. Diese war mit der Jahreszahl 1691 und mit der Inschrif •
„In honorem beatae Mariae virginis“ versehen. Mit Sicherheit lässt sich annehmen, da
bei der Ausführung dieses frechen Diebstahles mehrere Personen betheiligt waren, uu
dass die schwere Glocke mittelst Wagens fortgeschafft worden sei. Die eifrigsten Nac
forschungen, die unverzüglich nach den Thätern eingeleitet worden sind, blieben bis
ohne Erfolg. -

Ungebetene Hochzeitsgäste . Die Blätter Smyrnas erzählen: In dem unweit vo
hier gelegenen griechischen Dorfe Ayassuluk wurde vor einigen Tagen ein Hochzeitste
gefeiert. Als nun die Gäste nach der Rückkehr aus der Kirche zur Tafel gehen wollte«
da erschien plötzlich der Banditenchef Takirdji , der jetzt unsere Umgegend unsich»
macht, mit vier seiner Collegen und erklärte , er werde ebenfalls an dem Feste theilnehm
Er setzte sich sogleich zu der Braut hin, der er dann verschiedene Schmeicheleiensag ,
Plötzlich zog einer der Gäste einen Revolver hervor und feuerte ihn auf den Banditencö
ab, ohne ihn jedoch zu treffen. Wie ein Löwe sprang nun Takirdji auf seinen Angreu ,
zu und stiess ihm seinen Dolch in die Brust. Hierauf holte er den Bräutigam hervor u
erdolchte ihn ebenfalls, worauf er diese Procedur auch an einem Cousin des Bräutiga«
wiederholte. Keiner der Gäste wagte sich zu rühren, da die vier Collegen Takirdji’s
ebenfalls mit dem Abschlachten drohten. Die Gäste mussten überdies alle ihre Schmu
Sachen und ihr Geld den Räubern übergeben, die dann wieder in’s Gebirge zuru
kehrten. „he"

Nur aus Noth . Gläubiger : „Ah, das lass’ ich mir gefallen. Ihre Schulden
zahlen Sie nicht, aber theuere Hühner essen Sie ? ! Schuldner: „Nur aus Noth, >
fester, aus purer Noth! Der Metzger borgt mir nichts mehr, beim Geflügelhändler
hab’ ich noch Credit!“

Meteorologische Beobachtungen des Gurvereins.

Wiesbaden,
5. Dec. 10 Uhr Abends
6. „ 8 „ Morgens

2 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

733,7. + 3,0.
733,2. + 1,8.
733,7. + 3F.

Relative
Feuchtigkeit

93 o/o
94 „
83 „

5. Dec. Niedrigste Temperatur — 1,8, höchste -f- 4,2, mittlere -j- 3,0. ^ aClits
Allgemeines  vom 5. Dec. : Gestern Mittag bedeckt, massiger Südwestj^

Schnee und Regen; heute Morgen trüb feiner Regen mit Schneeflocken Maie r-
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Herrei - Sehlaf ricke!
Die grösste Auswahl fertiger Herren-Schlafröcke vom

einfachsten bis zum elegantesten Genre
findet man «instreitig zu ausserordentlich
billigen Preisen bei

Süss
am Kranzplatz.

Atufruf zur Hilfe!
Noch ist der Hülferuf der durch die Ueberschwetnmungen in Tyrol und

Süditalien Heimgesuchten nicht verstummt , so ertönt gleichzeitig und plötz¬
lich ein Nothschrei aus der nächsten Nähe . Die gesegneten Gelände des
Eheines , des Maines , der Lahn sind durch die hereingebrochene Hochfluth
die Stätte unsäglichen Leidens und Unglücks geworden. Die herrlichsten
Landschaften sind überschwemmt , Theile von Städten , Dörfer und Gehöfte
sind von der Hochfluth in erschreckender Weise heimgesucht . Eigenthum
und Existenzen sind bedroht und vernichtet , Familien auf lange Zeit hin
der bittersten Noth preisgegeben , die um so herber ist , als der Winter vor
der Thüre steht . Die angesammelten Vorräthe an Brennmaterialien und
Lebensmitteln sind theils durch die Fluth hinweggeschwemmt , theils ver¬
dorben . Aus den Bäumen, in welche das Wasser eingedrungen , ist in der
gegenwärtigen Jahreszeit die Feuchtigkeit nicht zu beseitigen , wodurch
obendrein Krankheiten aller Art zu befürchten sind.

Der Unterzeichnete , welcher bereits für die Nothleidenden in Tyrol
Sammlungen eröffnet hat , hält es für seine Aufgabe, ein Gleiches auch für
die überschwemmten Gegenden des nahen Main-, Rhein- und Lahngau ’s zu
thun ; umsomehr, als ihn zahlreiche hierfür bereits an ihn gelangte Gaben
dazu erinuthigen.
Die Nothlage ist gross , rasche Hilfe heisst doppelte Hilfe.

Schon die Erinnerung an die fröhlichen Stunden , welche viele der
Leser dieses Aufrufes , insbesondere auch die Curfremden , an den gesegneten
Stätten verlebt , die jetzt durch schreckliches Unglück heimgesucht sind,
möge ein Antrieb zum Helfen und Geben sein.

Gaben für die Bedrängten nimmt der Unterzeichnete jederzeit entgegen
Und wird über deren Verwendung öffentlich Rechnung ablegen.

Wiesbaden,  1 . December 1882. jr
Ferdinand Mey ’l , Curdiifctor.

Deutsche Weinstube

3579
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von «Jacob IHtii, Kircbgasse 40.

zu jeder Tageszeit.Restauration d la carte
Tahle d ’liote um \  Uhr

Vorzügliche Weine.

Hdtel Hasch
M*enmom — Meng nur enimn

Table d ’ liote um f ühr ä 2 Mark per Couvert,
Aecht Münchenener Pschorr-Bräu.

Aecht Pilsener in Flaschen . s
4042 Zwei Hillard . y/

tiilehcMr -A«islahi Nerothal.
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Trockenfüttemiig.
Kuhwarme Milch • Morgens von 6—y29 Uhr.

Nachmittags von 41/, —61/2
Saure Milch zu jeder Tageszeit.

/
3868

Zur bevorstehenden Festestest bringe mein reiches Lager in

Juwelen, Gold- & Silberwaaren
in empfehlende Erinnerung.

Bestellungen werden pünktlich ausgefühi’t. 4053/

J . 0 . Heimerdmger , Königi . Hof-Juwelier , /
ISS WJlhelmstrasse :ST. y

t.' ffiije JHesteche,  sowie rinjeJm - hoffet  in jedem Muster und Pfeis.

Clilil Iil ®l
16  Webergasse 16 °

lodewaaren- & Pütz-Geschäft.
Bänder, Blumen, Federn, Tülle, Spitzen, Schleier, Sammle, Weisswaaren, Stroh- & Filzhüte.

O-arnirte lliile , "ME
Coiffüren, Eichüs, Barben , Cravatten , Rüschen, Fächer , SchmncksMlen Scc.

3562 Grosse Auswahl . — Feste Preise.

m 4059 W . Heiizerotli
M Rurzwaaren <fc Stickereien
W jeder Art in grosser Auswahl.
M Manufactory of*German JVeedlework
m  Burgstrasse 13 Haberdashery , Embroidery

Tapisserie , ßroderies
et Merceries en tous genres.

m
UW

13 Burgstr

deutsche & französische,
3873

(eine Parthie Kiirürhgcsclzte forseUcu)
in anerkannt guten Facons bei

J ?. Specht # de,
Königi, Hoflieferanten, Wilhelmstrasse 40.

In allen hiesigen Buchhandlungen ist vorräthig:

8852  Elfte Auflage
Wiesbadener Fremdenführer

Wiesbaden und seine Umgebungen
von Ferd . Hey ’l,

mit einem Stadtplan und einer Umgehungskarte von Wiesbaden von
L. Bavenstein.

Ladenpreis 1 Mark . ^
Für die Ueberscnwemmten am Rhein , Main und Lahn gingen ferner bei mir

ein, von : F . von B. 30 M., von 0. W. K. 50 M., von L. 30 M, von H. 5 M., von I. 8.
f Y,0“ , rrn C. Theodor Scbultze 50 M., von Heinrich Ludovici 20 M., von Fräulein
Marie ochnabel als Ertrag einer Sammlung im Schnabel’schen Institut 40 M., von Frl.
Bücher 5 M., von Herrn L. L. 20 M., von Herrn G. D. S. 15 M., von Ungenannt 20 M.,
von Herrn Phil. Heckei 10 M., von Herrn Rentner Zimmermann 10 M., von den Stamm¬
gästen im Hotel zum grünen Wald 24 M., von Herrn Anthes 20 M., von Herrn Friedrich
Ritter 10 M., von H. I. W. 5 M., von Herrn Wilhelm Zais 25 M., von der Sammelstelle
t ;!e , , , zur  Unterstützung der durch Ueberschwemmungam Rhein und Main Beschädigten
(für Bodenheim, Mombach und Gartenfeld-Mainz) 200 M., von den Bewohnern von Eber¬
bach, dem Wachholderhof und Neuhof (durch Post) 47 M. 25 Pfg. von M. M. in Hadamar
(durch Post) 10 M., von Dr. St. in W. (durch Post) 20 M., von I. F . in Königstein
(durch Post) 5 M., durch Herrn Falker bei J. Stengel in Sonnenberg von einer Gesellschaft
gesammelt 10 M., von der Gesellschaft Sprudel aus deren Gasse (für Mainz und Garten-
feld) 100 M., von Herrn Hofrath Dr. Roth (3. Gabe) 50 M., von Herrn Wilh. R. 3 M.
von Frau Hauptmann Keller 20 M., von Herrn Dr. jur . Moleschott 10 M., von I. V. 10M.'
von Herrn Rentner Albert Benjamin 20 M-, von Herrn Theodor Wilhelm 10 M., von Herrn
Otto Dornewass 5. M., von Ungenannt (durch Post in Briefmarken) 1 M 50 Pfg von
Frl. 8p 5 M., von den hier anwesenden und zur Zeit hier weilenden englischen Familien
durch the Gen. Sir Richard Meade und Herrn Pitcaion-Knowles 166 M. 50 Pfg. von Miss
Henderson 40 M. 61 Pfg., von G. W. 100 M., von F. S. 10 M von Frau Wittwe G

Uran Wittwe L. 20 M., von Herrn Professor 8. 18 M„ von Herrn Justizrath Thönges
^urc i ? ?rr !}A ö̂ ^ rath. iauser am runden Tisch bei Trinthammer gesammelt

36, M., von E. Kr. 10 M., bis jetzt zusammen 2835 M. 46 Pfg.
Es sind bis jetzt versendet worden an die zumeist beschädigten Orte des Mittel-

rhemgetuetes und des Maines zusammen 2200 M. und zwar nach Bürgel, Bodenheim, Mainz
und Gartenfeld, Momhacli, Nackenheim, Laubenheim und Nied bei Höchst.

Uie englische Gemeinde dahier vertreten durch die Herren Gen. Sir Richard Meade
und Herrn Pitcaion-Knowles_hat mir zusammen 1000 M. zur sofortigen Verwendung
freundlichst überwiesen, was ich hierdurch mit besonderem Danke bestätige. Ich
ireundlichst um weitere Gaben zu schleuniger Versendung und werde ich seiner 'Zeit
ausser den Einzelquittungen Schluss-Abrechnung erstatten.

g-'t’i -ilitiftml Miey ’t,  Curdirector.



CurhailS ZU Wiesbaden . Freitag den 15. Decembcr: EXTM >€ OW € GBTt

Her Professor Augnst VMelMj.
[Eintrittspreise : I. reservirter Platz 6 Mk.; II. reservirter Platz 4 Mk.; nichtreservirter Platz 2  Mk.

Die verelirliclien Abonnenten des Concertcyklus erhalten an der Tageskasse bis Mittwoch den 13 . MZeeb » . ,
Abends 8 Alir , gegen Vorzeigung und Abstempelung ihrer resp. Concertkarten, Billets für ihre seitherigen S*iät ®e zu den
auf *die Hälfte ermässigten Eintrittspreisen von 3 Mk. für I. res. PI. ; 3 Mk. für II. res. PI.; f Mk. für nichtres. PI.

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

'we.•Fmfoob Mimgß &i  ff 1
Königl . Hoflieferant

Ecke der grossen und kleinen Bnrgstrasse No. 2.

Weihnac !it !S-Au § § iellniig
Grosse Auswahl,  erste Etage . Neuheiten.

Feine lederwaaren, Bronze-, Schmuck- und Runstgegenständ| ,
Reise- und Toilette -Artikel.

PAPETERIEMonogramm-
Präge -Anstalt

Grosse Auswahl in elegantenWeilsnaohts - ,v Neujahrs Ka

Anfertigun
von Visitenka en

Bett -Decken
Commode-Decken
Toilette -Decken
Nachttisch -Decken
Handtücher
Tapeten -Schoner

bei

3833

Salontisch -Decken
Speisetisch -Decken
Servirtisch -Decken
Tischläufer
Servietten
Kaffee-Decken & Serviettei

vorgezeichnet , angefangen und fertig gestickt

JE.  X . Specht # CJ<
Kgl. Hoflieferanten, Wiiiielrastrasse 40.'

rvietten

Wasserheilanstalt Bad Nerothal zu Wiesbaden.
Eröffnung der electrischen Mäder

(Constanter und unterbrochener Strom).
Einzelbad : 3 Mark. Ein Dutzend Bäder : 30 Mark.

Kalte und warme Bäder . Kiefernadel - und Dampfbäder . Pneumatische
Apparate . Electrotherapie und Massage . Milchkur.

Die Anstalt ist das ganze Jahr hindurch geöffi
4028 Dirigirender Arzt und Besitzer : Ha *. Lehr.

natische,

fnet . /
v. V

Prämiirt mit
22 Medaillen.

“Stoll -wer
23 Hofdiplojnen

itet . « 5897

tot
mit 23 Hofdiplopen . |

Niederlagen in allen Städten Deutschlands.
Mur Weste Rohmaterialien werden verarbeitet . W897

Electrisehe Voll-, Sitz-,Hand- und Fussbäder
4030 Hotel Mnssaiier Hof.

Ein Album mit Miniatures auf Porzellan
und Elfenbein habe ich im Conversations-
zimmer des Curhauses aufgelegt und mache
das Publikum freundlichst darauf aufmerk¬
sam. In distinguirten Kreisen finden sie
grosse Aufnahme, und habe ich über die
sprechende Aehnlichkeit und künstlerische
Ausführung Anerkennungsschreiben von Sr.
Majestät dem Kaiser, Ihrer Hoheit der Frau
Herzogin von Nassau und vielen andere;
hohen Persönlichkeiten. Die Aufnahme
wie zu einer gewöhnlichen Photographie
auch mache ich sie nach jeder i
Photographie nach Angabe der Earl

Ottilie Wigantl , Malerin *und
Inhaberin eines Photogr . Ateliers. 3916

Geschw. Broelscli
Hoflieferanten

IO grosse Burgstrasse IO
Magasin de Modes

RoHes et Confection
4015 au tous les genres.

211111
Kochbrunnenplatz

Table d ’ höte tun 5

111Willi

UTtur.

99 1S1 *1 t H1B III St 66
40 Wilkelmstrasse 40

î mitWinterwohnung , möblirt, 6ZimmUfmit
3886 Küche zn verrniethen.

BamilisR - ksHKio»
von JS. Weyers

G Wilhelmsplatz 6
gegenüber der engl. Kirche.

Elegant möblirte Zimmer, mit oder qiine
Pension zu verrniethen. Die Villa lieht in
ruhiger Lage, mit schöner Aussicht Wf den
Taunus. Das Haus ist mit allem Oomfort
ausgestattet. f 3910

Villa Reuhe!
Beherberg 4, am Curpark.

Elegant möblirte Zimmer, auch Reäsion,
schöner Garten, billige Preise. V 3863

Anna von Doemming
Doctor of Dental Surgery

Ciii - Frauen und Ivi i i<  l<
3732 Wilhelmstrasse 8.

M  n English Lady, many years re-
sldent in Germany, wishes to

give Lessons in English, German afid
Drawing.

Enquire No. 11& 12 neue Colonrfade.

Antiquitäten
und Knnstgegeiistämle werden
den höchsten Preisen angekauft.

iW. Hess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant S. M. d. Kaisers und Sk IH.
4034 des Landgrafen von Hessen. '

Visitenkarten 100 St. von II.1.50 anj
3887/ / W . Zingel,  kl . Burgstr .j
Hofdruckerei, Papierlager,  Monogn

H ' econs Particuliers d’une
ALA  stitutrice franqaise, Marie
JSaactet,  Schützenhofstrasse 4.

,-In-
tte

4033

^lomfortabele Wohnung inbester Carlage (Sonnen¬
seite )mit Pension preiswitrdi^
für den Winter abzugebem
Expedition d. Bl.

«rdiS
1. Näh.
\y (o46

E ine fein möblirte Familien-Wohnung im Ganzen oder einzelnj
abzugeben Cärosse Bnrgstras #^ 7 ,
4056 Beletage links.

C oisifortable rooms with gopdPension », terms moderate afiply
Parkstrasse 1. V/4064

"MLilia , comfortable, zu vermiethajb/ 'ztt
« verkaufen. Näh. Exped. d. Bl. o644

Willa , zunächst Cursaal , sehr
» preiswisrdig . Näh. Exped. 3643

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 7. Decemher 1882.

229. Vorstellung.
(37. Vorstellung im Abonnement.)
Mleof » a,tra.

Grosse Oper in 4 Akten von Ernst Pasque.
Musik von W. Freudenberg.

In Scene gesetzt von C. Schultes.
Anfang 6 Uhr. Mittlere Preise.

Tageskaleuder.
Donnerstag, den 7. Decemher.

4 und 8 Uhr : Concert.

Monats -Uebersichten der meteorologischen Beobachtungsstation zn Wiesbaden vom Monat November 1882.
(Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Aug . Römer .)

Luftdruck *) Lufttemper a t u r Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mittel Maximum Datum Minimum Datum 6“ 2p 10p . Mittl.
Mittel j jyiax.

Mittl.
Min.

Absol.
Max.

Absol.
Datum ! Min. |Datum 6« 2p 10p Mittel ß (* 2P 10p Mittel

mm mm i mm C0 C0 CO C0 , CO CO CO CO 1 mm mm mm mm Proc. Proc. Proc. Proc-_

745.9 755 .9 5 j 734.8
1

16 4.9 7.1 5.3 CD OOÖ 2.6 13.5 6 5.5 19 6.0 6.0 6.0 6.0 92 78 85 85

Bewölbung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der Beobachtungen mit

6 « 2p  j 10 p

9.0 8.6 8.4

Mittel

8.7

„ Max. ! : a
biirama in 24 st . Datum: L
min mm P3 W 1 S &

129.7 17.8 23 22 — : 3

cd (S « I -a

® a
B 5
s ; 3
£ ! =» g 1-s g

-h fc'.2Ü3

2 ! — — I23 i 5

N NE E SE 8 SW W NW Calmßn

2 11 1 1 1 38 19 11 6

*) Auf 00 reducirten Barometerstand.
Die täglichen Beobachtungsstunden sind 6 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags und 10 Uhr Abends.

TPVit« rl -io "Rorlapfinn nrwi A11fetal Inner fipr T VPrfl .nfwnrtlich
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